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und zweinmddreißig Bruftbilder ringsherum aufgeftellt werden. Das Hierzu nothwendige

Erz wınde auf 1.026 Centner veranfchlagt und alle Bilder, wie das Grab jelbjt, jollten

agwerden. Dieenee der großen Erzbilder, Zeichnung, Modellivung

Neil ijUm und Guß übertrug der SKaifer dem

Al il|III|) Maler Sefjelfchreiber in München.

\ıl Nachdem diefer fich bereits feit 1502

mit dem Zeichnen der Grabbilder be-

ichäftigt Hatte, fam er 1508 nach Inns-

brud, wo Enndorfer, Ofenhaufer und

der in feinem Fach befonders tüchtige

Meifter Peter Leiminger, genannt

Löffler, ihre bejonderen Giekereien

Hatten. Lebterer war num vom Kaifer

augerjehen, die großen Erzbilder zu

gießen. 1508 wurde aber auch noch ein

anderer Gießer, der Tiroler Stephan

GodL, aus Nürnberg hierher berufen

und die Herftellung der Humdert Kleinen

Erzbilder ihm übertragen. Mit der Be-

rufung Ddiefes in damaliger Zeit einer

Berühmtheit fich erfreuenden Gießers

hatte der Fumftfinnige Kaifer noch den

befonderen Zweck im Auge, durch ihn

in Innsbruck eine Schule der Kunft-

erzgießerei zu gründen, in welcher

jpeciell Kunftjünger diejeg Landes aus-

gebildet werden jollten. Sefjelichreiber,

ein Mann von vielem Talent, aber

= im Wohlleben faijerlicher Anftellung

Steppan Godl: Erzbild Neinberts in der Silberfapelle derSeal weniger zur Arbeit als zu behaglichem

OU Genuß Hingezogen, hatte 1517 die

Geduld desKaifers exrfchöpft, Stephan Godl trat an jeine Stelle und übernahm den

Guß auch der großen Erzbilder. Damit fam das große Unternehmen völlig in die Hände

tirofischer Meifter, auf deren Arbeit wir einen näheren Blick werfen wollen.

Wenn auch) Sefjelfchreiber zu den bi8 zum Tode des Kaijers Hergeftellten großen

Grabbidern die Zeichnungen entworfen hatte, blieben immerhin die Modellivung und der
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